
VOLLEY06
14/15

WWW.LADIES-IN-BLACK.DEFACEBOOK.COM/LADIESINBLACKAACHEN

OFFIZIELLES  MAGAZIN 
DER LADIES IN BLACK 

01.03. POKALFINALE ALLE  NACH HALLE

AB 04.03. (PRE-) PLAYOFFS

Joel, Jolina und 
Joana Jochum 
Gewinner des BE BLACK 
Fan-Shootings

Srna Markovic 
Außenangriff 
bei den Ladies
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SPIELTAGSSPONSOR VS MTV STUTTGART



* Hinweise zu der Aktion: Die Reduzierung des Paketpreises auf 19,90 Euro gilt in den ersten sechs Monaten nach Vertragsabschluss z.B. der Doppel-Flat Premium. Danach gilt der reguläre Preis von 
34,90 Euro für die Doppel-Flat Premium 25.000 kbit/s, von 39,90 Euro für die Doppel-Flat Premium 50.000 kbit/s und von 49,90 Euro für die Doppel-Flat Premium 100.000 kbit/s. Einmalige Bereitstellungskosten in Höhe 
von 19,90 Euro, entfallen bei den Doppel-Flat Premium Paketen. Es gilt eine Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten. Die Aktionen gelten bis zum 28.02.2015 und richten sich an Privatpersonen, die in den letzten 
drei Monaten keine NetAachen Kunden waren, in den letzten zwölf Monaten an keiner NetAachen Aktion teilgenommen haben und bis zum 31.08.2015 an das NetAachen Netz angeschlossen werden können. 
Weitere Infos und Anschlusscheck unter netaachen.de

PREISE 
EINGEFROREN!
ALLE FLATS 6 MONATE LANG NUR 19,90 €,
DANACH BIS ZU 49,90 €!*
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GruSSwort

voller Vorfreude denken wir alle an Ihr Pokal-Endspiel in Halle! Und sind dabei erstens stolz auf unser Aachener Team und 
zweitens ganz schön optimistisch, dass es im großen Finale gegen Stuttgart klappen könnte.

Gerne darf ich Ihnen allen sagen, dass ich in diesem Fall besonders gerne für die Aachenerinnen und Aachener spreche und 
Ihnen unsere allerbesten Wünsche mit auf den Weg gebe. Begeistert habe ich mit so vielen Fans an der Neuköllner Straße 
das grandiose Halbfinale gegen die Roten Raben Vilsbiburg miterlebt. Das war ein mitreißendes Spiel.

Auch in Halle bin ich bei Ihnen in der Halle und drücke - wie alle Ihre Fans - kräftig die Daumen. Wie auch immer das Spiel 
ausgeht, lassen Sie mich bitte sagen: Sie machen auf eine angenehme und ausgesprochen positive Art allerbeste Werbung 
für unsere Stadt!

Herzliche Grüße und viel Glück!

Marcel Philipp

Oberbürgermeister der Stadt Aachen
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Marek Rojko - gleichzeitig auch Nationaltrainer 

seines Heimatlandes Slowakei - ist seit 2013 

Cheftrainer der Ladies in Black Aachen. Mit einer 

für Aachener Verhältnisse überragenden Saison 

und dem Gewinn der Bronzemedaille in der Meis-

terschaft setzte er ein Ausrufezeichen. In diesem 

Jahr ist es nun der erstmalige Einzug ins Pokal-

finale von Halle, der die Fans der Aachenerinnen 

verzückt. Mit dem Erfolgstrainer sprach Andreas 

Steindl. 

Erinnern Sie sich bitte an den 27. Dezember 2014 

zurück!

Meine Erinnerungen an diesen Tag fangen eigent-

lich noch früher an und zwar bei unserem Spiel in 

Hamburg. Zu diesem Zeitpunkt steckten wir unten 

in der Tabelle. Unsere volle Konzentration galt 

also der Meisterschaft. Doch ich spürte auch in der 

Mannschaft, dass sie unbedingt dieses Spiel am 

27.12. haben wollte. Und das ist uns dann gelungen 

mit einem 3:1 Sieg in Hamburg.

In den Tagen vor dem Halbfinale spürte ich dann 

im Umfeld, welche Bedeutung dieses Halbfinale 

und die mögliche Chance auf das Finale hat. Da 

waren richtig Emotionen im Spiel. Und ich spür-

te am Spieltag selber, dass wir die Form hatten, 

Vilsbiburg zu schlagen. Und dann lieferte meine 

Mannschaft das bis dahin beste Spiel der Saison ab. 

Vilsbiburg hatte keine Chance! Und nun stehen wir 

hier im Finale! Perfekt!

Was ist seitdem passiert?

Zunächst mussten wir uns wieder sehr schnell dem 

Alltag widmen. Im Januar standen nicht weniger 

als acht Spiele für uns auf dem Plan. Und bis zum 

Finale waren ja auch noch zwei Monate Zeit. Wir 

haben das auf jeden Fall sehr gut hinbekommen. 
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interview

Wir konnten stets die Konzentration hoch halten. 

Außer mit unserem Spiel in Münster war ich sehr 

zufrieden. Meine Mannschaft hat eine gute Form 

bewiesen, war fit und mental gut drauf.

Wie sieht die Vorbereitung auf das Finale aus?

Unser Scout Kai Niklaus und unser Co-Trainer Ma-

nuel Hartmann analysierten das System und die 

Struktur von Stuttgart. Sie nahmen dabei jede ein-

zelne Spielerin genau unter die Lupe. Basis hierfür 

sind Videos und Statistiken. Danach richteten wir 

dann unser Training aus. Für jede unserer Spielerin 

erstellten wir einen individuellen Trainingsplan. 

Später dann wurde das Ganze wie ein Puzzle zu-

sammengefügt und im Mannschaftstraining um-

gesetzt. Dadurch, dass auch das letzte Spiel der 

Hauptrunde gegen Stuttgart war, konnten wir uns 

also recht lange nur mit dieser einen Mannschaft 

befassen.

Wie nehmen Sie die Mannschaft in den letzten 

Wochen wahr?

Zu Saisonbeginn hatten wir einige Probleme. Ich 

habe das aber auch so erwartet. Zum Einen nehmen 

uns die Gegner nach der Vorsaison nun sehr ernst 

und zum Anderen mussten wir ein neues Team auf-

bauen. Außerdem hatten wir auch ein wenig Pech 

mit den beiden knappen Tie-Break-Niederlagen 

gegen Potsdam und Vilsbiburg direkt zu Beginn.

Wirklich schlecht war dann unser Heimspiel gegen 

Münster. Das war aber auch gleichzeitig der Wen-

depunkt. In so einer Situation hat man nur zwei 

Möglichkeiten: kämpfen oder alles schwarz sehen. 

Wir setzten uns zusammen und analysierten unse-

re Fehler. Wir nahmen uns vor, in einen normalen 

Rhytmus zu kommen. Obwohl wir dann noch zwei 

Spiele verloren haben, glaubten wir weiterhin an 

Interview 
Marek Rojko
„Ich bin mir sicher, dass die Fans 
viel Spaß haben werden!“
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Interview

unseren Plan. Mit den beiden Siegen in Berlin kam 

dann die endgültige Wende. Auch der erfolgrei-

che Januar basiert auf der Arbeit dieser Zeit. Jeder 

Punkt diese Saison ist übrigens harte Arbeit, wir 

müssen um jeden Punkt kämpfen.

Wie wird das Pokalwochenende aussehen?

Wir beginnen das Wochenende am Samstag mit ei-

nem Frühstück bei unserem Sponsor Moss. Danach 

fahren wir mit dem Mannschaftsbus nach Halle. 

Dort werden wir etwa um 12.00Uhr ankommen. Um 

14.00Uhr werden wir dann das erste Training in der 

Halle haben. Danach gibt`s noch eine Teambespre-

chung. Am Abend sind wir dann kurz auf der Gala 

des Volleyballverbands.

Am Sonntag trainieren wir morgens in der Halle, 

anschließend essen wir eine Kleinigkeit gemein-

sam. Wenn das Männerfinale läuft, wird sich meine 

Mannschaft ins Hotel zurückziehen. Wir brauchen 

dann die volle Konzentration auf unser Spiel.

In Aachen waren die Karten quasi an einem Tag 

vergriffen, die Euphorie ist riesig. In Dresden, 

Suhl oder auch Wiesbaden drückt man uns die 

Daumen. Was sagen Sie zu diesem Rückhalt der 

Fans in Aachen aber auch in ganz Deutschland?

Gerade durch die letzte Saison haben wir uns viel 

Respekt aber auch Sympathien in ganz Deutsch-

land erarbeitet. Wir gehen respektvoll mit unseren 

Gegnern um und zeigen das auch. Und unsere Fans 

sind natürlich unbeschreiblich! Sie sind unser bester 

Rückhalt!
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Haben Sie auch ein Wort zu unseren Kurvennach-

barn aus Lüneburg? Die Fans beider Lager wollen 

ja heute gemeinsam Lüneburg und Aachen unter-

stützen!

Das ist eine tolle Sache! Ich sehe auch viele Par-

allelen zu Lüneburg. Es ist ein kleiner Verein, die 

Fans sind dort genau so euphorisch wie unsere. 

Das kommt alles sehr sympathisch rüber! Natürlich 

haben wir den Traum gehabt, mit Düren zusammen 

im Finale zu stehen, wir haben ja auch gute Ver-

bindungen dahin. Aber Lüneburg hat sich das hart 

erarbeitet und steht nun verdient hier. Ich habe 

großen Respekt vor dieser Leistung.

Ich bin mir sicher, dass die Fans beider Mannschaf-

ten hier heute zusammen viel Spaß haben werden!

Nach dem Pokalfinale bleibt zum Feiern so oder 

so nicht sehr viel Zeit, die Meisterschaft geht 

in die entscheidende Phase. Nach anfänglichen 

Schwierigkeiten ist die Mannschaft nun seit eini-

ger Zeit in guter Form. Was kann man da für die 

Playoffs erwarten?

Wenn man sich die Liga anschaut, dann stehen 

da mit Dresden, Stuttgart und Schwerin drei Top-

mannschaften an der Spitze. Danach kommt Wies-

baden und dann der Rest. Ab Platz fünf bewegt sich 

das alles ziemlich auf Augenhöhe. Jetzt entscheidet 

die Tagesform. Wir werden jedenfalls alles geben, 

vor allem zu Hause ist da einiges möglich. Wie-

der das Halbfinale zu erreichen wäre natürlich ein 

Traum aber realistisch betrachtet wird das natürlich 

schwer. Wir sind in Aachen noch nicht in der Lage, 

jede Saison in allen Wettbewerben eine wichtige 

Rolle zu spielen. Da sind uns andere Clubs wie etwa 

Schwerin einfach voraus.

Bronzemedaille 2014, Pokalfinale 2015, und was 

kommt 2016?

Als ich in Aachen anfing, gab es einen Plan: im ers-

ten Jahr um die Playoff-Plätze spielen, im zweiten 

Jahr für die Playoffs qualifizieren und im dritten 

Jahr um die Medaillen spielen. Dieser Plan hatte 

sich ja dann bereits im ersten Jahr mit dem Gewinn 

der Bronzemedaille erledigt. 2014 war alles neu, die 

Euphorie war groß. Was wir nun in diesem Jahr se-

hen, ist das, was man mit den Ladies in Black unter 

den derzeitigen Bedingungen schaffen kann: um die 

Playoffs mitspielen und beim Pokal ins Halbfinale 

oder Finale kommen. So wird das dann in etwa auch 

2016 aussehen.
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Die Ladies in Black 
und eventac sind auch 
in der 11. gemeinsamen 
Saison ein Erfolgsteam.

VOLLE POWER

Grüner Weg 33 | 52070 Aachen | Fon 0241 - 96 10 97 31 | info@eventac.de
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Tatiana Crkonova
„Das ist DAS Ereignis für Volleyballerinnen in Deutschland. 

Ich bin glücklich, nun Teil davon sein zu dürfen. Ich kann es 

kaum erwarten, dass es endlich los geht. Ich freu mich riesig 

drauf!“



L adies      in   B lack  

Tatiana Crkoňová	
Position: Mittelblock	
Größe: 185cm
Geb.-Dat.: 07.01.19921 2 5

8 9 11

12 13 14

15 16

T rainer       u nd   betre     u er

Maja Burazer
Position: Diagonal
Größe: 188cm
Geb.-Dat.: 20.03.1988

Ivona Svobodnikova
Position: Mittelblock
Größe: 191cm
Geb.-Dat.: 01.04.1991

Dora Grozer	
Position: Außenangriff
Größe: 182cm
Geb.-Dat.: 21.11.1995

Romana Stankova
Position: Diagonal	
Größe: 187cm
Geb.-Dat.: 13.04.1991

Simona Kosova
Position: Mittelblock	
Größe: 187cm
Geb.-Dat.: 27.03.1992

Marija Pucarevic	
Position: Zuspiel
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 20.08.1990

Karolina Bednarova
Position: Außenangriff
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 20.07.1986

Dominika Valachová 
Position: Libera
Größe: 165cm
Geb.-Dat.: 04.06.1986

Ron Ponte
Position: Zuspiel
Größe: 173cm
Geb.-Dat.: 14.07.1988

Srna Markovic
Position: Außenangriff
Größe: 184cm
Geb.-Dat.: 06.06.1996

Marek Rojko
Chef-Trainer	
Größe: 186cm
Geb.-Dat.: 29.07.1977

Manuel Hartmann
Co-Trainer
Größe: 178cm
Geb.-Dat.: 15.12.1986

Dieter Lenzen
Mannschaftsarzt
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 07.02.1956

Frank Tresemer
Physiotherapeut	
Größe: 184cm
Geb.-Dat.: 23.12.1959

Sarah Korr
Physiotherapeutin
Größe: 173 cm
Geb.-Dat.: 11.06.1991

Kai Niklaus
Scout
Größe: 175cm
Geb.-Dat.: 26.08.1990

Team
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Maja Burazer
„Von solchen Wettkämpfen träumt jeder Sportler. Wenn wir 

das Spielfeld in Halle betreten dürfen wir diesen Traum le-

ben. Dieses Pokalfinale ist eine Belohnung für die harte Ar-

beit der letzten Monate und wir haben es zu 100% verdient. 

Ich werde hoch motiviert in das Finale gehen und Spaß ha-

ben. Diese Spiele sind es, warum ich diesen Sport mache.“



Cinetower.qxd  25.09.2014  11:48  Seite 1
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Ivona Svobodnikova
„Das Pokalfinale wird das größte Spiel meiner bisherigen Karriere 

werden.“
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Romana Stankova
„Für mich wird ein Traum wahr. 

Ich habe noch nie vor so vielen Zu-

schauern gespielt. Ich freue mich 

sehr, dass so viele unserer Fans mit 

dabei sein werden, damit das heute 

eine wirklich große Volleyballparty 

wird.“

Simona Kosova
„Für mich bedeutet das Pokalfi-

nale sehr viel. Ich habe niemals 

zuvor vor so vielen Zuschauern   

gespielt. Das war immer schon 

mein Traum. Es wird großartig und 

ich werde es mein Leben lang nicht 

vergessen.“
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Individuelle Beratung für
Generationen seit Generationen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

s Sparkasse
Aachen

Der Unterschied beginnt beim Namen. Die Sparkasse begleitet viele Kunden seit Generationen und kennt die Bedürfnisse der
Menschen. Das Ergebnis: Die Sparkassen-Altersvorsorge. Weitreichende Erfahrung, von der Sie ein Leben lang profitieren können.
Mehr erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder unter sparkasse-aachen.de/altersvorsorge. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

www.sparkasse-aachen.de/altersvorsorge

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.

12_thekenaufst_A4  23.09.14  09:02  Seite 13
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Dora Grozer
„Vor einigen Jahren war ich als 

Zuschauerin in Halle und feuerte 

meinen Bruder und meinen Va-

ter an. Dieses Jahr darf ich selber 

vor dieser Kulisse spielen und 

habe die Möglichkeit, mit meiner  

Mannschaft etwas Besonderes     

zu erreichen.“

Ron Ponte
„Für mich ist das Pokalfinale 

ein Spiel, in dem alles passieren 

kann. Die normalen Regeln gel-

ten nicht. Das macht es zu etwas 

ganz Besonderem. Ein Spiel und 

dem Gewinner ist Ruhm und Ehre           

gewiss.“
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Mit Teamgeist
punkten!

Auch wir suchen Teamplayer!

www.lancom.de/jobs

Wir sind führender deutscher Hersteller von Netzwerklösungen 

aus der Region Aachen
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Marija Pucarevic
„Ich durfte es schonmal erleben! Daher weiß ich, dass 

das das Spiel ist, für das Volleyballerinnen leben! So vie-

le Zuschauer und so eine tolle Atmosphäre, das ist wirk-

lich etwas Besonderes.“



PTSV

 entwickeln   planen   bauen   
  betreiben   modernisieren

 Unser Spielfeld ist die Immobilie 

   nesseler grünzig gruppe                              nesseler.de
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Karolina Bednarova
„Hier wird heute unser aller Traum wahr. Endlich sind wir hier! 

Wir werden heute auf dem Feld Gas geben und unsere tollen Fans 

zusammen mit den Lüneburgern auf der Tribüne. Was kann es für 

eine Volleyballerin schöneres geben?“
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Impressionen

Unser Traum wurde wahr!
                DVV-Pokal-Halbfinale, 27.12.2014,         Ladies in Black - Vilsbiburg 3:0



27

Impressionen

Impressionen

Unser Traum wurde wahr!
                DVV-Pokal-Halbfinale, 27.12.2014,         Ladies in Black - Vilsbiburg 3:0

VollEy 06 | 2014/15 27



Ersteigert Euch ein echtes 
Unikat der Ladies in Black!

Traditionell zum Ende der Saison versteigern wir wieder die 
original Hallenposter unserer Spielerinnen aus der Halle.
Alle Poster sind Einzelstücke.Füllt den nebenstehenden 
Abschnitt mit eurem Höchstgebot aus und gebt den Zettel 
im Fanshop in der Halle ab. Alternativ könnt Ihr auch eine 
E-Mail mit eurem Gebot an: steindl@ladies-in-black.de 
schicken.
Die Auktion läuft bis einen Tag nach unserm letzten Heim-
spiel (also auch während der Play-Off Spiele).
Wenn Euer Gebot erfolgreich war kontaktieren wir Euch 
telefonisch oder per E-mail. Der Erlös der Auktion fließt in 
den Etat der Ladies in Black. Viel Erfolg!

Name:

Adresse:

€ € €

€ € €

€ € €

€ €

Telefon:

E-Mail:
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Dominika 
Valachova
„Es ist unglaublich hier vor über 

10.000 Zuschauern zu spielen. Die-

se Chance, das Pokalfinale spielen 

zu dürfen, bekommt man vielleicht 

nur einmal im Leben. Ich werde es 

einfach nur genießen.“



Media Store des Zeitungsverlags 
Aachen und NetAachen
Großkölnstraße 56
Aachen

Zeitungsverlag Aachen
Dresdner Straße 3
Aachen

PTSV Aachen
Eulersweg 15
Aachen

Frankenne
An der Schurzelter Brücke 13
Laurensberg

Sichert Euch die Tickets im 
K a r t e n v o r v e r k a u f

Frankenne
Templergraben 48
Aachen

PRINTaixPRESS
Hauptstraße 6
Burtscheid

Klenkes Ticket Shop
Kapuzinergraben 19
Aachen

Postagentur & Lotto 
Hauptstraße 21
Würselen-Broichweiden



Srna Markovic
„Es wird das größte Spiel mein Lebens werden. 

Es ist ein unbeschreibliches Gefühl, dass wir es 

bis hier her geschafft haben. Für mich persönlich 

noch mehr, da es mein erstes Jahr überhaupt ist, 

in dem ich im Ausland spiele.“



Die Teams: Allianz MTV Stuttgart

Trainer 			  Guillermo Hernandez
Co-Trainer 		  Giannis	Athanasopoulos

Nr
1
2
3
4
5
7
8
10
11
12
15
16

Name
Jelena
Mareike
Micheli
Martina
Kim
Renata
Katherine
Heather
Tamari
Athina
Nichole
Alessandra

Wlk
Hindriksen
Tomazela Pissinato
Malevic
Renkema
Sandor
Harms
Meyers
Miyashiro
Papafotiou
Lindow
Jovy-Heuser

Größe
178
182
184
172
179
182
184
183
170
180
185
187

Geb.Datum
16.04.1993
14.11.1987
28.03.1984
07.12.1990
28.06.1987
15.12.1990
29.11.1990
18.04.1989
08.07.1987
23.08.1989
06.08.1992
22.09.1991

Nat.
GER
GER
BRA
CRO
NED
HUN
USA
USA
USA
GRE
USA
GER

Position
Außenangriff
Zuspiel
Mittelblock
Libero
Außenangriff
Außenangriff
Diagonal
U
Libero
Zuspiel
Mittelblock
Mittelblock

Gegner
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Foto: Tom Bloch

Marek Rojko 
(Cheftrainer LiB):

Ich denke, sie haben die beste Stuttgarter Mannschaft 
seit Jahren zusammen. Qualität an vielen Stellen! Die Zu-
spielerin überzeugt durch Konstanz und Kampfgeist. Sie 
haben eine eingespielte Startformation mit einer tollen 
Libera. Es würde mich nicht wundern, wenn diese Mann-
schaft bis ins Finale kommt. Das sieht - wie ja der Sieg 
auch gezeigt hat - besser aus als bei Schwerin. ICh sehe 
bei Stuttgart nur Probleme, wenn jemand aus der Start-
formation ausfallen sollte. Wer sie schlagen will muss 
eine Topleistung abrufen und sie ständig unter Druck 
setzen. Wenn sie ihr Spiel machen können, dann kann sie 
nur Dresden stoppen.

Karolina Bednarova 
(Kapitänin LiB):

Vor allem im Angriff sind sie schwer auszurechnen. 
Hier sind sie sehr ausgeglichen besetzt, sodass jede 
einzelne Spielerin in der Lage ist, hier Verantwortung 
zu übernehmen.

Anderl Schneider 
(Fanclub Schwazzjeäle Sövve):

Mareike, oho! Das kommentiert sich wohl selbst. Hinzu 
kommt schwäbische Gastlichkeit, Bratwurst rot oder 
weiß und die Lappenclowns werden bereits erwartet. 
Stuttgart ist immer eine Reise wert - aber rechtzeitig 
abfahren ist seeehr wichtig, nicht wahr?!



Beim Termin des Pokalfinales wollte es der schon länger feststehende Spielplan der Volleyball-Bundesliga, 
dass sich acht Tage vor dem „Spiel der Spiele“ die Teams der Ladies in Black und der MTV Stuttgart in der Neu-
köllner Straße gegenüberstanden (Ergebnis lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor!). Und je nachdem, was 
sich für Begegnungen durch den Endtabellenstand und die Preplayoffs ergeben, wer weiß, vielleicht steht man 
sich ja ein viertes, fünftes oder sechstes Mal am Netz gegenüber.

Extrem beeindruckend, was für eine konstante und erfolgreiche Saison das Team vom spanischen Cheftrainer 
Guillermo Hernandez da hinlegte: nach 20 gespielten Matches ein relativ stabiler Rang 2, da darf man jetzt 
schon von der bisher erfolgreichsten Saison der Schwäbinnen reden. Das fantastisch funktionierende und mit 
„goldenem Händchen“ zusammengestellte Team setzt sich zusammen aus neun Spielerinnen aus Brasilien, 
Ungarn, Niederlande, Griechenland, USA, Kroatien und den drei deutschen Spielerinnen, wobei wir natürlich be-
sonders eine bekannte Akteurin herausheben und ganz herzlich begrüßen möchten: Mareike Hindriksen – von 
2007 bis 2010 eine mehr als beliebte „Lady in Black“. Mareike, wir freuen uns auf Dich! Stuttgart gewann den 
deutschen Pokal bereits einmal (2011) und ist sicherlich im Finale – und auch in den playoffs, falls es uns noch-
mal aufeinander treffen lässt – der Favorit. Aber: wie war das nochmal mit den eigenen Gesetzen im Pokal…?

Gegner
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„Pokalfinale? Das macht riesig Spass!“
Mareike Hindriksen wechselte von ihrem Heimatverein SCU Emlichheim 2007 nach Aachen. 
Hier gehörte Sie zur Aufstiegsmannschaft und etablierte sich in der 1. Bundesliga. 2010 
wechselte Sie nach Suhl und gelangte über Hamburg 2014 nach Stuttgart.

Wann warst Du zum ersten Mal in Halle?
Im März 2011 habe ich den Sprung mit dem VfB Suhl geschafft. Das war total aufregend. 
Das war eine riesen Sache, dass wir uns damals fürs Finale qualifiziert haben. Die ganze 
Atmosphäre vor Ort ist schon etwas besonderes. Man wohnt direkt am Stadion und be-
kommt alles hautnah mit.

Was für ein Gefühl ist das, vor über 10.000 Zuschauern zu spielen?
Das ist ein unglaubliches Gefühl. Das ist total überwältigend. Das macht riesig Spass. So 
viele Menschen kommen, um einen spielen zu sehen. Ein echtes Gänsehauterlebnis.

Hast Du noch Kontakt nach Aachen?
Von den Spielerinnen, mit denen ich zusammengespielt habe ist natürlich keine mehr da 
aber ich habe noch Kontakt nach Aachen. Bei meinem ersten Pokalfinale 2011 waren auch 
einige Fans aus Aachen da um mich zu unterstützen.

Es gibt - neben Jana-Franziska Poll - kaum eine Spielerin - die bei den Fans noch so prä-
sent ist wie Du. Wie erklärst Du Dir das selber?
Ich hatte eine sehr schöne und sehr besondere Zeit in Aachen. Wir haben den Aufstieg zu-
sammen geschafft. Das war damals schon ein schwerer Schritt von Aachen weg zu gehen 
aber für meine weitere Entwicklung richtig. Heute noch schreiben mir viele Fans aus der 
Zeit damals und wünschen mir viel Glück. Das finde ich natürlich toll.

Wie sehen die Ziele - das heutige Spiel einmal ausgenommen - für die Zukunft aus?
Wir haben uns eine gute Ausgangslage für die Playoffs geschaffen. Das wäre natürlich 
eine riesen Sache, wenn wir diese Saison eine Medaille holen könnten. Die Saison läuft für 
uns echt gut.

Kannst Du Dir irgendwann eine Rückkehr nach Aachen vorstellen?
Ich bin damals mit tollen Erinnerungen weg gegangen. Ich hatte hier eine tolle Zeit und 
viel Unterstützung und konnte in der Bundesliga Fuß fassen. Ich habe auch schon vernom-
men, dass die Strukturen und Bedingungen deutlich besser geworden sind und man viel 
für den Volleyball getan hat. Man soll niemals nie sagen.



Marek Rojko
„Das Pokalfinale ist ein wirklich wich-

tiges Ziel für mich als Trainer. Das geht 

in die Geschichte dieser Mannschaft ein 

und der Traum unserer Fans ist wahr 

geworden! Wir repräsentieren Aachen 

nun bei diesem Großereignis, bei dem 

ganz Volley-Deutschland hinschaut.“ 

Ich bin stolz auf meine Mannschaft und 

auf Aachen.“



Die Teams: Dresdner SC

Marek Rojko 
(Cheftrainer LiB):

Für mich die beste Mannschaft und reif für den 
Titel! In beiden Spielen dieser Saison hatten wir 
keine Chance. Sie haben drei bis vier Spielerinnen 
auf allerhöchstem Niveau und der Rest der Mann-
schaft ist einfach das Beste, was Deutschland zu 
bieten hat! Auch in der Championsleague stellen 
sie permanent ihre tolle physische und psychische 
Qualität unter Beweis! Auch ihr Selbstbewusstsein 
macht sie unter dem Strich zum größten 
Favoriten!

Karolina Bednarova 
(Kapitänin LiB):

Dresden ist eine sehr kompakte Mannschaft, alle Posi-
tionen sind doppelt gut besetzt. Jede einzelne Spielerin 
verfügt über hohe Qualität.

Anderl Schneider 
(Fanclub Schwazzjeäle Sövve):

Bei den Spielen in Dresden und auch in Aachen freuen 
sich beide Fangruppen immer sowohl auf ein tolles Spiel, 
als auch auf den anschließenden, gemeinsamen und 
geselligen Teil des Abends; mittendrin taucht dann schon 
mal das Dresdener Maskottchen Burny auf und feiert 
kräftig mit!

Gegner
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Nr
1
3
6
7
8
9
10
11

Name
Molly
Kristina
Jaroslava
Laura
Louisa
Myrthe Matilde
Cursty
Chloe

Kreklow
Mikhailenko
Pencová
Dijkema
Lippmann
Schoot
Jackson
Ferrari

Größe
184
188
191
185
191
183
185
185

Geb.Datum
17.02.1992
26.03.1992
24.06.1990
18.02.1990
23.09.1994
29.08.1988
11.09.1990
21.07.1992

Position
Zuspiel
Diagonal
Mittelblock
Zuspiel
Diagonal
Libero
Mittelblock 
Mittelblock

Trainer 		  Alexander Waibl, 20.03.1968
Co-Trainer 	 Michal Masek, 08.08.1983

12
13
14
15
16
17
18

Juliane
Lisa
Lisa
Michelle
Katharina
Steffi
Shanice

Langgemach
Izquierdo-Mocasqui
Stock
Bartsch
Schwabe
Kuhn
Marcelle

186
177
168
193
180
181
183

06.11.1994
29.08.1994
06.06.1994
12.02.1990
29.04.1993
12.05.1996
28.05.1990

Mittelblock
Außenangriff
Libero
Außenangriff
Außenangriff
Außenangriff
Außenangriff



Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm

Tel.: (0731) 974 88 -0         www.mikasa.de

Fax: (0731) 974 88 -40      www.hammer.de

MVA 200
Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 200
Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 300

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm

MVA 300

Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 310

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

MVA 300
MVA 310

MVA 320

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

MVA 310
MVA 320

MVA 330

MVA 320
MVA 330

HALLENVOLLEYBALL



Die Teams: Schweriner SC

Marek Rojko 
(Cheftrainer LiB):

Hier hat man jede Menge Geld in-
vestiert und hat nun von den Namen 
her ein tolles Team zusammen aber 
es ist noch keine richtige Einheit 
auf dem Feld zu sehen. Eine klare 
Starting-Six hat sich noch nicht 
herauskristalisiert. Jede Position 
ist allerdings gut besetzt, auf dem 
Papier die beste Mannschaft diese 
Saison! Ich sehe sie als Favorit fürs 
Finale aber der Druck auf das Team 
ist wohl imens. Nach der letzten Sai-
son muss man etwas gewinnen und 
hat dazu nur noch die Meisterschaft.

Karolina Bednarova 
(Kapitänin LiB):

Schwerin hat eine Kombination aus 
erfahrenen ausländischen und deut-
schen Spielerinnen (z.B. im Zuspiel 
Diana Nenova und auf Diagonal Sas-
kia Hippe). Zudem gibt`s noch einige 
junge deutsche Talente.

Anderl Schneider
(Fanclub LiB):  

Auch wenn es die alte Halle mit 
dem kleinen Fanclub-Raum (und 
-Kühlschrank) nicht mehr gibt, ist 
die Wiedersehensfreude auf beiden 
Seiten geblieben! Erfahrene Schwe-
rin-Reisende aus dem Aachener 
Fankreis können noch viele Anek-
doten zum Besten geben - inklusive 
schwarzgelber Tischdekoration! ;o) 
Und hier findet der eingeweihte Fan 
auf dem Spielfeld 1,5 Teams der LiB
während des Spiels!

Gegner
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Trainer 		  Felix Koslowski
Co-Trainer 	 Davide Carli
Scout		  Andreas Renneberg, Michael Döring

Nr
1
3
4
5
6
7
8
10

Name
Lousiane 
Yvon 
Veronika 
Lonneke 
Jennifer 
Denise
Jana-Franziska 
Diana 

Penha Souza Ziegler 
Beliën 
Hronceková
Sloetjes 
Geerties 
Imoudu 
Poll 
Nenowa 

Größe
178
188
190
191
186
179
184
181

Geb.Datum
30.07.1985
28.12.1993 
02.01.1990
15.11.1990
05.04.1994
14.12.1995
07.05.1988
16.04.1985

Position
Außenangriff
Mittelblock
Mittelblock
Diagonal
Außenangriff
Zuspiel
Außenangriff
Zuspiel

11
12
13
14
17
18

Carina
Anja 
Janine 
Laura 
Saskia 
Stefanie

Aulenbrock
Brandt 
 Völker
 Weihenmaier
Hippe 
Golla

190
194
177
174
186
170

22.09.1994
15.02.1990
19.09.1991
04.04.1991
06.01.1991
18.09.1985 

Diagonal
Mittelblock
Libero
Außenangriff
Außenangriff
Libero
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Die Teams: VC Wiesbaden

Marek Rojko 
(Cheftrainer LiB):

Das ist eine sehr ausgeglichene 
Mannschaft. Ihr System ist stabil. 
Ihre Abwehr ist wirklich gut. Hier 
zeigt sich, wie wichtig es ist, mit 
den wichtigsten Spielerinnen länger 
als eine Saison zusammenzuarbei-
ten. Sie spielen eine gute Saison. 
Im Januar hatten sie einen kleinen 
Durchhänger aber sowas passiert 
jeder Mannschaft. Ich sehe Sie im 
Halbfinale!

Karolina Bednarova 
(Kapitänin LiB):

Wiesbaden hat eine erfahrene und 
vor allem eingespielte Mannschaft. 
Ein nicht zu unterschätzender Vor-
teil!

Anderl Schneider
(Fanclub LiB): 

Zusammen festigten wir den Begriff 
„Volleyballfest unter Freunden“ 
- und feiern dieses bei jeder Begeg-
nung! Da klingen die Aachener und 
Wiesbadener Trommeln schon mal 
im Einklang!

Gegner

Trainer 		  Andreas Vollmer
Co-Trainer 	 Christian Sossenheimer

Name
Annalena
Tanja
Karine
Rebecca
Pauliina
Julia
Kaisa
Izabela

Mach
Großer
Muijlwijk
Schäperklaus
Vilponen
Osterloh
Alanko
Sliwa

Größe
183
178
183
186
190
190
174
169

Geb.Datum
01.06.1995
27.11.1993
16.02.1988
02.07.1992
20.02.1992
09.04.1986
03.01.1993
11.12.1990

Position
Diagonal
Außenangriff
Diagonal
Mittelblock
Außenangriff
Mittelblock
Zuspiel
Libero

13
14
15
17

Regina
Iveta
Jennifer
Elena

Mapeli Burchardt
Halbichova
Pettke
Steinemann

186
178
186
180

01.07.1983
19.12.1989
29.05.1989
08.12.1994

Außenangriff
Zuspiel
Mittelblock
Außenangriff

Nr
2
4
5
6
7
8
10
11
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Für kleine und 
große Pausen
Der MOSS-Pausenriegel

Heimspiel-Tickets gewinnen
Werde unser Facebook-Fan und gewinne Tickets für die LADIES IN BLACK.    

       facebook.com/baeckereimoss



Für kleine und 
große Pausen
Der MOSS-Pausenriegel

Heimspiel-Tickets gewinnen
Werde unser Facebook-Fan und gewinne Tickets für die LADIES IN BLACK.    

       facebook.com/baeckereimoss

Die Teams: SC Potsdam

Marek Rojko 
(Cheftrainer LiB):

Dieser Club hat in allen Belangen 
tolle Voraussetzungen. Sie haben 
groß gewachsene gute Spielerinnen 
für den Angriff und den Block, in 
der Annahme sind sie nicht ganz so 
gut dabei. Ihr Ziel ist schon lange, 
einmal ins Halbfinale zu kommen 
aber geschafft haben sie es bisher 
nicht. Diese Saison hat man es im 
Viertelfinale mit Wiesbaden zu tun. 
Das ist spannend!

Karolina Bednarova 
(Kapitänin LiB):

Potsdam ist stark im Angriff über 
Außen mit Jessica Rivero und Micha-
la Kvapilova.

Anderl Schneider
(Fanclub LiB): 

Potsdam gibt immer spannende 
Spiele. Eine neue, schöne Arena 
aus der man zwar zügig wieder raus 
muss, aber mit den Potsdamern im 
Untergeschoß dann auch gerne noch 
das eine oder andere Fangetränk 
genießen kann.

Gegner

Trainer		  Salomoni, Alberto 14.04.1966 
Co-Trainer		 Aiuto, Fabio 14.11.1973 

Name
Giulia
Kathy
Lisa
Michala
Antonia
Nadja
Bernarda
Lisa

Carraro
Radzuweit
Rühl
Kvapilová
Klamke
Schaus
Cutuk
Senger

Größe
175
196
178
180
188
186
186
176

Geb.Datum
25.07.1994
02.03.1982
22.09.1989
08.02.1990
29.04.1990
08.11.1984
22.12.1990	
06.07.1998

Position
Zuspiel
Mittelblock
Libero	
Außenangriff
Mittelblock
Diagonal
Mittelblock
Zuspiel	

9
10
11
12
16
17
18

Lisa
Doreen
Sophie
Nikola 
Lizbeth Seomara
Ivonee Daniela
Jessica

Gründing
Engel
Dreblow
Radosova
Sainz
Montano
Rivero

185
179
167
186
178
187
180

02.12.1991	
08.02.1982 
09.07.1998	
03.05.1992	
14.12.1995	
12.11.1995	
05.03.1995	

Außenangriff	
Zuspiel	
Universal	
Außenangriff
Außenangriff
Diagonal
Außenangriff

Nr
1
2
3
4
5
6
7
8
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• Finanz- und Lohnbuchhaltung
• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
• Betriebswirtschaftliche Beratung und Kostenrechnung
• Existenzgründung – Unternehmensbegleitung – Unternehmensnachfolge
• Betreuung von Kapitalgesellschaften
• Vereinssteuerrecht
•• Schenkung- und Erbschaftsteuerrecht
• Testamentsvollstreckung
• Vertretung vor Finanzbehörden und Finanzgerichten
• Fallbezogene Kooperation mit Wirtschaftsprüfern, Rechtsanwälten und Notaren
• Internationale Beratung in Englisch

Mitglied
der Steuerberaterkammer Köln 
des Steuerberaterverband Köln e.V.
der DATEV eG

Peter Brust - Steuerberater

Kiefernweg 13 - 52076 Aachen
Tel. +49 (0) 2408 2211
Fax. +49 (0) 2408 3217
Email stb-brust@t-online.de



gegner

• Finanz- und Lohnbuchhaltung
• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
• Betriebswirtschaftliche Beratung und Kostenrechnung
• Existenzgründung – Unternehmensbegleitung – Unternehmensnachfolge
• Betreuung von Kapitalgesellschaften
• Vereinssteuerrecht
•• Schenkung- und Erbschaftsteuerrecht
• Testamentsvollstreckung
• Vertretung vor Finanzbehörden und Finanzgerichten
• Fallbezogene Kooperation mit Wirtschaftsprüfern, Rechtsanwälten und Notaren
• Internationale Beratung in Englisch

Mitglied
der Steuerberaterkammer Köln 
des Steuerberaterverband Köln e.V.
der DATEV eG

Peter Brust - Steuerberater

Kiefernweg 13 - 52076 Aachen
Tel. +49 (0) 2408 2211
Fax. +49 (0) 2408 3217
Email stb-brust@t-online.de

Die Teams: USC Münster

Marek Rojko 
(Cheftrainer LiB):

Münster hat ein spezielles Spiel-
system. Sie haben immer einen 
Überraschungsmoment. Sie können 
schnell ihr System anpassen und 
kämpfen bis zum Schluss. Insge-
samt habe ich mehr von Münster in 
dieser Saison erwartet. Wir haben 
unser Spiel zwar 2:3 verloren aber 
wir hätten mehr erreichen können. 
Es wird schwer für Münster, über das 
Viertelfinale hinaus zu kommen.

Karolina Bednarova 
(Kapitänin LiB):

Münster fällt wie immer durch ein 
ungewöhnliches System auf.

Anderl Schneider
(Fanclub LiB): 

Hier sind Aachener Fans nicht nur zu 
den Spielen der LiB´s willkommen 
- auch bei Spielen unserer Sonthofe-
ner Freunde und der Nationalmann-
schaften freuen sich die Critters über 
schwarzgelbe Gäste!

Gegner

Trainer 			   Axel Büring, 12.07.1967
Co-Trainer 		  TilKittel, 4.11.1978 
Co-Trainer 		  Marvin Mallach, 27.09.1986

Name
Irina 
Tess 
Sina
Sarah
Alisha
Ashley
Wiebke
Lina

Kemmsies
von Piekartz
Fuchs
Petrausch
Ossowski
Benson
Silge
Dörendahl

Größe
181
170
180
186
174
190
190
174

Geb.Datum
14.05.1996
24.07.1992
 28.09.1992
31.07.1990
26.03.1995	
20.02.1989
16.07.1996	
20.07.1984

Schaefer
Bathen
Schwertmann

Position
Zuspiel
Zuspiel
Außenangriff
Außenangriff
Außenangriff
Mittelblock
Mittelblock
Libero

16
17
18

Julia
Ines
Leonie

188
172
193

03.07.1996	
27.08.1990	 
12.01.1994	

Außenangriff
Außenangriff
Mittelblock
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Nr
2
4
6
7
9
10
12
14



Spielplan

Mi 22.10.2014 	 19.30Uhr	 LiB Aachen - SC Potsdam 2:3 (25:21 23:25 25:17 21:25 20:22)

Sa 25.10.2014		  19.00Uhr	R ote Raben Vilsbiburg - LiB Aachen 3:2 (25:14 25:23 27:29 20:25 15:10)

Sa 01.11.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - USC Münster 0:3 (19:25 13:25 25:27)

Sa 08.11.2014		  19.00Uhr	 VC Wiesbaden - LiB Aachen 3:1 (25:22 25:14 23:25 25:22)

Sa 22.11.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Dresdner SC 1:3 (25:22 19:25 20:25 12:25)

Sa 29.11.2014		  18.00Uhr	 Köpenicker SC Berlin - LiB Aachen 0:3  (19:25 26:28 19:25)

So 30.11.2014		  15.00Uhr	 VCO Berlin - LiB Aachen 0:3  (23:25 16:25 24:26)

So 07.12.2014		  18.00Uhr	 LiB Aachen - VolleyStars Thüringen 2:3 (25:16 20:25 26:28 25:12 4:15)

Sa 13.12.2014		  18.00Uhr	 VT Aurubis Hamburg - LiB Aachen 1:3 (24:26 25:20 24:26 24:26)

Sa 20.12.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Schweriner SC 1:3 (25:21 21:25 19:25 19:25)

Di 30.12.2014		  19.00Uhr	 Allianz MTV Stuttgart - LiB Aachen 3:1 (23:25 25:14 25:14 25:15)

Sa 03.01.2015		  18.30Uhr	 SC Potsdam - LiB Aachen 0:3 (22:25 16:25 21:25)

Mi 07.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - Rote Raben Vilsbiburg 3:0 (25:22 25:20 25:22)

Mi 14.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - VC Wiesbaden 2:3 (25:21 13:25 23:25 25:17 8:15)

Fr 16.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - VCO Berlin 3:0 (25:22 25:15 25:17)

Mi 21.01.2015		  19.30Uhr	U SC Münster - LiB Aachen 3:2 (14:25 29:27 25:21 15:25 17:15)

So 25.01.2015		  14.00Uhr	 Dresdner SC - LiB Aachen 3:0 (25:13 28:26 25:19)

Mi 28.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - Köpenicker SC Berlin 3:0 (25:11 25:23 25:19)

Sa 31.01.2015		  19.00Uhr	 VolleyStars Thüringen - LiB Aachen 2:3 (23:25 25:22 25:27 25:21 16:18)

Sa 07.02.2015		  19.00Uhr	 LiB Aachen - VT Aurubis Hamburg 3:0 (26:24 25:18 31:29)

Sa 14.02.2015		  19.00Uhr	 Schweriner SC - LiB Aachen

Sa 21.02.2015		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Allianz MTV Stuttgart

Pre-Playoffs ab 04.03.2015			   Playoff-Viertelfinale ab 14.03.2015

Playoff-Halbfinale ab 01.04.2015		  Playoff-Finale ab 18.04.2015

BLACK 
ATTACK!

Wir wünschen 

unseren Ladies in Black 

viel Erfolg für die Saison 

2014/2015!

www.frankenne.de | mail@frankenne.de | 0241 301 301

An der Schurzelter Brücke 13 | 52074 Aachen
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PTSV

Die Teams: Rote Raben Vilsbiburg

Marek Rojko 
(Cheftrainer LiB):

Sie haben nicht das gleiche Leis-
tungsvermögen wie letzte Saison. 
Die eine oder andere Position konnte 
nicht optimal ersetzt werden. Der 
Trainer wurde auch wieder gewech-
selt. Wir sind diese Saison stärker 
als sie weil wir uns stetig verbes-
sert haben während der Saison. Zu 
Beginn haben wir 2:3 verloren, die 
anderen beiden Spiele haben wir 
deutlich für uns entscheiden kön-
nen.

Karolina Bednarova 
(Kapitänin LiB):

An Vilsbiburg habe ich nur gute 
Erinnerungen diese Saison. Letzte 
Saison sind wir gegen sie noch aus 
dem Pokal ausgeschieden, diese 
Saison haben wir gegen sie den 
Pokalfinaleinzug geschafft. Und das 
nimmt uns keiner mehr.

Anderl Schneider
(Fanclub LiB):  

Gehört zu den „3 großen Entfer-
nungen“ - ist aber eine Reise wert. 
Auch hier eine „neue“ Halle, aber 
ein Rabennest zum gemütlichen, 
niederbayerischen Ausklang gibt`s 
weiterhin! Sprachkurs inklusive ;)

Gegner

Trainer 			   Jonas Kronseder, 23.10.1987
Co-Trainer 		  Vera Bondar, 10.10.1960 

Name
Silvana Elisabet
Keylla
Rebecka
Nikol
Quirine
Celin
Kyla Elizabeth
Linda

Olivera Capelli
Fabrino Ramos
Lazic
Sajdova
Oosterveld
Stöhr
Richey
Helterhoff

Größe
180
177
185
186
181
191
188
180

Geb.Datum
05.08.1984
13.05.1986
24.09.1994
20.07.1988
05.03.1990
22.11.1993
20.06.1989
26.11.1992

Dobi
Mesa Luaces
Pogany
Stigrot
El-Wassimy

Position
Außenangriff
Zuspiel
Außenangriff
Mittelblock
Außenangriff
Mittelblock
Außenangriff
Zuspiel

9
11
12
14
15

Edina
Liana
Anna
Lena
Mona

191
184
168
178
180

22.10.1987
26.12.1977
21.07.1994
20.12.1994
07.02.1990

Mittelblock
Diagonal
Libero
Außenangriff
Zuspiel

Nr
1
2
3
4
5
6
7
8
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Die Teams: VT Aurubis Hamburg

Marek Rojko 
(Cheftrainer LiB):

In Hamburg hat man alles umgewor-
fen. Das hatte dann auch bessere 
Ergebnisse zur Folge. Sie haben 
durchaus Potenzial. Um sie zu schla-
gen muss man bis zum Ende eines 
jeden Satzes konzentriert bleiben 
, dann kann man auch enge Spiele 
für sich entscheiden. Wir konnten 
sie besiegen weil wir einfach unsere 
Fehler besser im Griff hatten. Ihre 
Stärke ist der Block und den konnten 
wir durch clevere Entscheidungen 
überwinden. Wenn sie nicht ihre 
Stammformation zur Verfügung 
haben, können sie Probleme bekom-
men.

Karolina Bednarova 
(Kapitänin LiB):

Hamburg ist stark im Block was 
auch nicht verwunderlich ist, sie 
haben die größten Spielerinnen der 
Liga! Aufpassen muss man immer 
bei ihren Schnellangriffen!

Anderl Schneider
(Fanclub LiB): 

Mit die längste und innigste Fan-
freundschaft zwischen Aachen und 
Hamburg - da werden gemeinsam 
neue Biersorten kreiert, aber auch 
alkoholfreie Naturgetränke geteilt 
und wenn die Halle im Sommer 
pausiert, trifft man sich halt beim 
Beachvolleyball in der Hansestadt.

Gegner

Trainer 			   Dirk Sauermann
Co-Trainer 		  Vaceslav Schmidt

Name
Alexis
Kylin
Lucille
Anna
Nina
Jennifer
Veronika
Sara

Olgard
Munoz
Charuk
Hoja
Braack
Lundquist
Kettenbach
Shaw

Größe
197
188
188
182
185
180
175
188

Geb.Datum
27.05.1991
08.08.1991
13.08.1989
25.03.1992
05.07.1993
10.09.1991
10.01.1992
19.12.1991

Koljonen
Sarac
Mathias
Cukseeva
Cranston

Position
Mittelblock
Diagonal
Mittelblock
Außenangriff
Diagonal
Zuspiel
Zuspiel
Außenangriff

11
12
13
14

Saana
Anisa
Laura
Natalia
Dana

165
183
163
185
191

22.08.1988
05.06.1995
28.02.1995
22.01.1990
05.12.1991

Libero
Mittelblock
Libero
Außenangriff
Universal

Nr
1
2
3
4
7
8
9
10
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Die Teams: Köpenicker SC Berlin

Marek Rojko 
(Cheftrainer LiB):

In Köpenick hört man von einigen 
Problemen in der letzten Zeit. Sport-
lich haben sie sich kontinuierlich 
verbessert, dass im Dezember gleich 
drei Spielerinnen gingen bedeutet 
aber gleichzeitig einen Neuaufbau 
während der Saison. Wir haben zwar 
beide Spiele jeweils mit 3:0 gewon-
nen aber speziell beim Auswärts-
spiel mußten wir kämpfen. 

Karolina Bednarova 
(Kapitänin LiB):

Köpenick kämpft immer. Ihre 
Abwehr bereitet dem Gegner auch 
oft Probleme, genau wie der Mittel-
block.

Anderl Schneider
(Fanclub LiB): 

Berlin ist immer eine Fanreise wert. 
Aus dem lauten alten Flugzeug-
hangar ist eine schöne, moderne 
Eventhalle geworden. Die Stimmung 
ist mit umgezogen und die Fan-
kontakte werden immer intensiver, 
wie zuletzt beim Heimspiel hier im 
Hexenkessel zu sehen. Da werden 
übrigens traditionell die Berliner 
vom Aufbauteam schon beim Ein-
spielen vernascht ;)

Gegner

Trainer 			   Björn Matthes

Name
Saskia
Kindra
Jessica
Ann-Marie
Julia
Erica
Lauren
Pia

Radzuweit
Carlson
Göpner
Knauf
Hero
Wilson
Barfield
Riedel

Größe
182
180
173
175
185
182
195
177

Geb.Datum
12.05.1991
12.11.1987
11.12.1990
20.11.1992
20.10.1992
26.05.1991
15.03.1990
09.09.1990

Position
Außenangriff
Diagonal
Libero
Zuspiel
Mittelblock
Mittelblock
Mittelblock
Außenangriff

Nr
3
5
7
8
9
11
12
17
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  EIN
STARKES
      TEAM ...

... ist der Schlüssel zum Erfolg! Wie bei den Ladies in Black 
müssen sich auch bei der Bauplanung Spezialisten in den 
Dienst des Teams stellen, um ein Projekt erfolgreich zum 
Abschluss zu führen. Die KEMPEN KRAUSE INGENIEURE 
sind ein erfolgreiches Team von Bauplanungsspezialisten 
u.a. aus den Bereichen Tragwerksplanung, Prüfstatik, 
Brandschutz, Bauphysik und Tiefbau.

Unsere „Bundesligatauglichkeit“ basiert ebenfalls auf hartem 
Training: Alle unsere mehr als 200 Mitarbeiter haben sich 
zu regelmäßiger Fortbildung verpflichtet. So verfügen wir 
mittlerweile über rund 90 Sachverständige mit staatlichen 
Anerkennungen und Zertifikaten der verschiedensten Bau-
planungs-Fachrichtungen.

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE  
 – Auch ein starkes Aachener Team! –

www.kempenkrause.de

Aachen · Köln · Düsseldorf · Euskirchen · Hamburg · Berlin · Ingolstadt

planen · beraten · steuern · überwachen

Aachen · Köln · Düsseldorf · Euskirchen · Hamburg · Berlin · Ingolstadt

planen 
KEMPEN KRAUSE
INGENIEURE GMBH

WORLD OF FITNESS 1
Oligsbendengasse 22
52070 Aachen 
Tel.  0241 / 445 99 00

WORLD OF FITNESS 2
St. Jobser Straße 47
52146 Würselen
Tel.  02405 / 80 80 80

WORLD OF FITNESS 3
Roermonder Str. 143
52072 Aachen
Tel: 0241 / 87 80 80

WORLD OF FITNESS 4
Heussstraße 4
52078 Aachen
Tel.  0241 / 91 05 80

WORLD OF FITNESS 10
Exklusiv für die Frau 
Eupener Straße 2a
52066 Aachen 
Tel.  0241 / 60 51 91

wof-fitness.de
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PTSV

DRUCKEREI
Die Aachener

Das wünschen unsere Fans den Ladies in Black
„Einfach geniessen und krachen 

lassen!!“
Andrea Schlüper, Herzogenrath

„Mädels, holt den Pott, und 
dann wird eine Halle drum 

herum gebaut ;)“
Dirk Wißmann, Würselen

„Spielt direkt aus dem Herzen!“
Arno Ostländer, Vaals

„Nach ‚Bube, Dame, König, As‘ 
fehlt nur noch ‚Ladies, Sövve, 

Halle, POKAL‘ „ 
Ulli Mühlhoff, Aachen

„Wir kommen mit T-Shirt und Schal - 
holt Ihr uns den Pokal!“

Peter Behrens, Aachen

„Da mich persönlich mit den Ladies in 
Black eine besondere sportliche Freund-

schaft verbindet, ist ganz klar, wem ich in 
diesem Finale die Daumen drücke! Maht 

et Mäddchere, holt‘ den Pokal!“
Daniel R. Schmidt, Frankfurt/Main

„Wir wünschen euch einen unvergesslichen Tag, der Euch immer im Gedächtnis 
bleiben wird. Ihr habt es ins Finale geschafft, und wie auch immer es ausgehen 

wird, ihr könnt stolz darauf sein! Trotzdem würden wir uns freuen wenn ihr 
gewinnt. Also viel Glück, wir drücken die Daumen.“

Juliane und Hannah Schmitz, Siegen



 Unsere positive Energie

Immer da, wenn unsere 
Ladies alles geben
   Auch unser Herz schlägt für die Ladies in Black. Als Hauptsponsor bringen wir  
 mit den Volleyball-Damen Energie ans Netz.

Einfach da
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